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Die 1983 in Betrieb genommene dritt-
größte Talsperre des Nordeifelraumes hat
eine wesentliche Funktion im wasser-
wirtschaftlichen System der Eifel-Rur-
Talsperren übernommen. Neben dem
Hochwasserschutz des Wehetales und
der unteren Inde bietet die Talsperre der
Trinkwasserversorgung für den Groß-
raum Aachen und Düren eine ideale

Die
Wehebachtalsperre

Versorgungssicherheit. Das Absperr-
bauwerk besteht aus einem Felsschütt-
damm mit einer auf der Wasserseite 
liegenden, kontrollierten Asphaltdich-
tung (zweilagige Asphaltdichtung mit
zwischenliegender Drainageschicht).
Als konstruktive Besonderheit wurde im
Dammquerschnitt vertikal mit der Achse
2,50 m wasserseitig zur Dammachse

eine so genannte Bremszone einge-
baut. Sie hat die Aufgabe, bei einer 
Beschädigung oder Zerstörung der 
bituminösen Asphaltaußendichtung
durch Erdbebeneinwirkung, die Damm-
durchströmung auf das Abflussver-
mögen des Wehebaches zu begrenzen.

Wasserverband Eifel-Rur
Verwaltung Düren
Eisenbahnstraße 5 · 52353 Düren
Telefon: (0 24 21) 494 -0
Fax: (0 24 21) 494 -13 59
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Lage der Sperrstelle: Im Tal des Wehebaches, 
oberhalb der Stadt Stolberg,
Stadtteil Schevenhütte 
(Kreis Aachen)

Zweck und Aufgaben der Anlage: Hochwasserschutz, Trink-
und Brauchwasserbereitstel-
lung, Niedrigwasser Auf
höhung

Bauherr: Ehem. Talsperrenverband
Eifel-Rur in Aachen
(Sitz Düren)

Bauzeit: 1977 - 1981

Flussgebiet / Gewässer: Wehebach - Inde - Rur - 
Maas

Größe des Talsperreneinzugs-
gebietes: 43,5 km2

Mittl. jährliche Zuflusssumme 
zur Talsperre: 15,7 hm3

Mittl. jährliche Niederschlags-
höhe im Einzugsgebiet: 890 mm
Mittl. jährliche Abflusshöhe
im Einzugsgebiet: 360 mm
Mittl. Abflussspende: 11 l/s * km2

Höchste Abflussspende: 1.500 l/s * km2

Niedrigste Abflussspende: 0,18 l/s * km2

Vollstau: 251,80 müNN
Hochwasser-Stauziel: 253,00 müNN
Max. Stauhöhe: 43,0 m
Stauraum: 25,06 hm3

Betriebsraum: max.: 23,456 m
min.: 19,956 m

Gewöhnlicher
Hochwasserrückhalteraum: max.: (Dez. – Jan.) 4,50 hm3

min.: (Mai – Sept.) 1,00 hm3

Ausbaugrad: 160 %
Ausgleichsgrad: 98 %
Überstaute Fläche bei Vollstau: 162 ha
Länge der Talsperre: 4,0 km

Typ: Felsschüttdamm aus im 
Stauraum gewonnener 
Grauwacke und Schiefer

Erdbebensicherung: Kern- und Bremszone in 
der Mitte des Dammquer-
schnittes

Kronenhöhe: 255,00 müNN
Kronenbreite: 9 m
Kronenlänge: 435 m
Größte Höhe über Sohle: 49,50 m
Größte Breite in der Grundsohle: 168,60 m
Neigung auf der Wasserseite: 1 : 1,6
Neigungen auf der Luftseite: 1 : 1,5 – 1 : 2
Dammkubatur: 750 000 m3

Kubatur der Betonbauwerke: 16 500 m3

Anschluss an den Untergrund: Herdmauer mit Kontroll-
gang; Untergrundvergü-
tung durch Zement-Injek-
tionen (Dichtungsschleier) 
bis 40 m unter Gründungs-
sohle

Reibungswinkel des
Dammschüttmaterials ϕ = 49 Grad
Raumdichte ρ n (verdichtet) = 2.100 kg/m3

Hochwasserentlastung: HHQ = 65 m3/s
Betonüberfallwehr: Breite = 24 m, Fächereinlauf
Offene Schussrinne: Breite = 6 m
Entnahmeturm:

Schaftdurchmesser: 9 m
Fundamentplatten-
durchmesser: 15,6 m
Höhe über alles: 54 m

Grund- und Betriebsauslassstollen:
Außendurchmesser: 5 m
Länge: 170 m

Grundablass: DN 1400
Betriebsauslass: DN 800
Energetische Nutzung: 1 Durchströmturbine 53 kW,

Jahresarbeit 463 000 kWh
(ab 2011)

Hydrologie

Beschreibung des Speicherbeckens

Absperrdamm

Betriebseinrichtungen

Allgemeine Angaben

255,00

214,00

Dammkrone

Stauziel

Betriebs-
auslassturm

Grob- und
Feinrechen

Grundablassstollen

Auslaufbauwerk

Kegelstrahlschieber
mit Toskammer

Mulden-
 tosbecken

Überfallwehr 
der Hochwasser-
entlastung

Schussrinne

Dammböschung

Dammböschung

251,00

210,00

Rohwasser-
Entnahmen

Dammschüttung

Fels

Fels

Asphaltbetonkeil
Ausgleichsbinder

Sickerwasser-
rohr

Dicker
inertol
Anstrich

Asphaltbeton-
dichtung

Bit. Drainschicht

Mastix-Absiegelung

Blockfugen-
band

Arbeitsfugen-
blech

Injektionsrohre

1,42:1

1,42:1
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